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Bad Peterstal-Griesbach 
(rüd). Der Gemeinderat Bad Pe-
terstal-Griesbach hat in seiner 
Sitzung am Montag die Modali-
täten für die Bewerbervorstel-
lung zur Bürgermeisterwahl 
neu gefasst. Mit Amtsinhaber 
Meinrad Baumann und der 
Sindelfinger Dauerkandidatin 
Friedhild Miller gibt es bislang 
zwei Bewerber auf dem Stimm-
zettel für die Wahl am 11. März. 
Die Bewerbungsfrist endet am 
Aschermittwoch um 18 Uhr. 

Auf Wunsch der Ortsver-
waltung Bad Griesbach wird 
eine mögliche Vorstellung im 
dortigen Kurhaus vom 2. März 
auf den 1. März vorverlegt. Be-
ginn wäre um 19.30 Uhr. Die 
Vorstellung im Ortsteil Bad 
Peterstal könnte wie geplant 
am 26. Februar im Kulturhaus 
stattfinden.

Kein Anspruch
Der Passus, unter welchen 

Voraussetzungen die beiden 
Kandidatenvorstellungen aus-
fallen, wurde am Montag neu 
gefasst: »Wenn außer dem 
Amtsinhaber nicht mindestens 
ein weiterer Bewerber bis zum 
19. Februar für mindestens ei-
ne Bewerbervorstellung ver-
bindlich zugesagt hat«, sollen 
die beiden Vorstellungen kom-
plett entfallen. »Es gibt keinen 

Anspruch eines Bewerbers auf 
eine Vorstellung«, beschloss 
das Gremium. Gibt es die Zu-
sage einer zweiten Person für 
eine Vorstellung, finden nach  
Auskunft von Hauptamtslei-
ter Matthias Börsig aber beide 
Termine statt.

Nach Abschluss der Einrei-
chungsfrist wird der Gemein-
dewahlausschuss am Donners-
tag, 15. Februar, 18 Uhr, noch 
einmal über eine Zulassung 
der Bewerbungen entscheiden.  
Laut Börsig seien beide Kandi-
daten wählbar. 

Baumanns Name steht als 
erster auf dem Stimmzettel, da 
er seine Bewerbung bereits zu 
Beginn der Bewerbungsfrist 
vor Weihnachten abgegeben 
hatte. Miller hat im Gespräch 
mit der ARZ eine Teilnahme 
an den beiden Kandidatenvor-
stellungen noch nicht zuge-
sagt. Am 26. Februar soll die 
Premiere eines Films von Lud-
wigsburger Filmhochschulstu-
denten über Miller stattfinden: 
»David gegen Goliath« sei die-
ser betitelt.

Richter beleidigt
»Am 2. und am 16. März 

habe ich einen Strafprozess, 
weil ich absichtlich den Fa-
milienrichter als »korruptes 
Schwein« betitelt habe in ei-
nem Video. Damit endlich der 
ganze, höchst psychologisch 
organisierte Kinderhandel 
aufgedeckt wird. Denn in dem 
Strafprozess müssen meine Vi-
deos komplett angehört wer-
den, in denen ich Aktenzeichen 
genannt habe und erklärt ha-
be, wie der Kinderhandel von-
statten geht«, schreibt die Dau-
erkandidatin in einer E-Mail. 
Im Gespräch mit der ARZ hatte 
sie bereits mitgeteilt, sie habe 
eine behördliche Einweisung 
in eine Psychiatrische Klinik 
bisher verhindern können.

Kandidatenvorstellung auf der Kippe
Gemeinderat für verbindliche Zusage einer zweiten Person im Vorfeld der Vorstellungstermine

Am 14. Februar endet die Bewerbungsfrist für die Bürgermeis-
terwahl in Bad Peterstal-Griesbach. Bisher gibt es zwei Kandi-
daten, die nach der Wahl am 11. März ins Rathaus in Bad Pe-
terstal einziehen wollen.  Foto: Rüdiger Knie

Carport-Bau am Gewässerrandstreifen

Bad Peterstal-Griesbach (rüd). Am Hotel »Hirsch« in Bad 
Peterstal soll ein Carport gebaut werden. In diesem Zusam-
menhang soll ein Bauantrag eingereicht werden, nach dem ei-
ne Erweiterung der Stützmauer in westlicher Richtung er-
folgen soll. »Das Wassergesetz Baden-Württemberg erlaubt 
in einem Gewässerrandstreifen von fünf Metern keine Be-
bauung«, erläuterte Bauamtsleiter Markus Waidele am Mon-
tag dem Gemeinderat. Einzige Ausnahme: Der Antragsteller 
weist nach, dass es sich um eine »unbillige Härte« handele. 
Gemeinderat und Landratsamt müssten entscheiden, ob die-
se Ausnahmeregelung in Anspruch genommen werden kann. 
»Wir würden das Anliegen unterstützen«, signalisierten Ver-
waltung und Gemeinderat bereits grundsätzliche Zustim-
mung für eine Genehmigung.

Aus dem Gemeinderat

Fassadenstudie, wie die Sporthalle in Bad Peterstal nach Abschluss der Arbeiten aussehen soll. Der Gemeinderat hat sich gegen-
über der bisherigen Fassade für ein etwas dunkleres Grau (Sandgrau) entschieden und für das Fensterband grüne Farbelemente 
ausgewählt. Diese Farbgebung soll im Foyer wieder aufgegriffen werden.  Foto: Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach

Für den zweiten Bauab-
schnitt der Sporthallen-
sanierung in Bad Peters-
tal hat der Gemeinderat 
die Aufträge vergeben. 
Dabei musste das Gre-
mium eine bittere Pille 
verkraften – in Form von 
Mehrkosten.

VON RÜDIGER KNIE

Bad Peterstal-Griesbach. 
Sechs Gewerke für den zwei-
ten Bauabschnitt der Sporthal-
lensanierung in Bad Peterstal 
sind am Montagabend vom Ge-
meinderat vergeben worden. 
Zusammen mit Bauamtsleiter 
Markus Waidele stellte Archi-
tektin Manuela Boschert die 
geplanten Arbeiten vor.

Für den Gerüstbau wurde 
nur ein Angebot abgegeben: 
Die Firma Schmiederer erhielt 
den Zuschlag für knapp 31 000 
Euro brutto. Ein Nachlass von 
4600 wurde mit der Firma ver-
einbart, weil ein Teil der Ge-

rüste vom 1. Bauabschnitt ste-
henbleibt und dadurch der 
Auftrag günstiger wird. Die 
Firma Feger Bau war einziger 
Bieter für den Bereich Fertig-
teilwandelemente mit knapp 
62 000 Euro und erhielt dafür 
auch den Zuschlag. Es geht da-
bei um das Schließen des unte-
ren Fensterbandes an der Hal-
le. »Das sind Fertigteile, wie 
sie auch beim Kellerbau ver-
wendet werden«, erläuter-
te Boschert. Sie habe mehrere 
Firmen direkt angesprochen, 
»die meisten sind aber bis Au-
gust und darüber hinaus mit 
Aufträgen versorgt«. Entspre-
chend musste sie mitteilen, 
dass die Preise nicht am unte-
ren Limit lägen.

Zwei Bieter lagen nahe-
zu gleichauf bei den Sonnen-
schutz- und Verglasungsarbei-
ten. Für knapp 140 000 Euro 
ging der Auftrag an die Firma 
Hodapp Metallbau aus Ober-
kirch. »Wir mussten leider ei-
ne satte Preissteigerung von 
acht Prozent hinnehmen, da 

sich der Preis für die Materi-
alien seit 2017 um diesen Pro-
zentsatz erhöht hat«, stellte Bo-
schert fest.

Für die Schreiner- und 
Trockenbauarbeiten gebe es 
nur wenige Spezialfirmen in 
Deutschland, die vorwiegend 
in Bayern angesiedelt seien. 
Dort findet sich auch der güns-
tigste Bieter, die Firma Ries 
Akustik (gut 83 000 Euro). 

Nicht konkurrenzfähig
Auf Nachfrage von Bürger-

meister Meinrad Baumann er-
läuterte Boschert, dass bei-
spielsweise die heimische 
Firma Schwarzwald Akustik 
nicht in der Lage gewesen sei, 
die Arbeiten zu einem konkur-
renzfähigen Preis anzubieten. 
Die Firma sei an der Zulassung 
für die Prallwand gescheitert, 
die im Sportbetrieb eine gewis-
se Federung sowie DIN-Norm 
erfüllen müsse. »Schwarzwald 
Akustik hätte diesen Teil zu-
kaufen müssen.« Der Betrieb 
sei noch als Subunternehmer 

eines weiteren Anbieters im 
Boot gewesen. Letzterer habe 
aber schließlich kein Angebot 
abgegeben.

Günstigster von drei Bietern 
für die Malerarbeiten war die 
Firma Berger (Schutterwald) 
mit knapp 73 500 Euro brut-
to. Neben zwei Abschnitten im 
Innenbereich wird dafür auch 
die Fassade gestrichen. Der 
Gemeinderat entschied sich 
als Grundton für ein mittleres 
»Sandgrau« mit grünen Appli-
kationen am Fensterband. Die 
grüne Farbe soll auch im Foy-
er wieder aufgegriffen werden.

Das letzte Gewerk, die Elekt-
roarbeiten gingen an die Firma 
Elektro Boschert. Diese war 
mit gut 59 000 Euro einziger 
Bieter und erhielt den Auftrag. 
Erneuert werden Beleuchtung 
und Sicherheitsbeleuchtung. 
Auch die Elektroverteilung 
wird ausgetauscht. Nach An-
gaben Waideles stammt sie aus 
dem Hallenbaujahr 1976 und 
entspreche nicht mehr dem 
Stand der Technik.

Grüne Farbtupfer für Sporthalle
Aufträge für zweiten Bauabschnitt vergeben / Arbeiten für diesen Teil sollen im Mai beginnen

Noch läuft der 1. Bauab-
schnitt der Sporthallen-
sanierung in Bad Peters-
tal. Ab Mai, bis zum Ende 
der Sommerferien, ist der 
zweite Bauabschnitt ge-
plant. Über die Kostenent-
wicklung informierte Bau-
amtsleiter Markus Waidele 
den Gemeinderat am Mon-
tagabend. 

Ursprünglich sei die Sa-
nierung mit Bruttokosten 
von rund einer Million Eu-
ro veranschlagt gewesen. 
Inzwischen liege man ad-

diert bei 1,3 Millionen 
brutto. Verantwortlich für 
die Mehrkosten seien zu-
sätzliche Ausgaben für die 
Lüftung und die Notab-
dichtung, die vorher nicht 
absehbar gewesen seien. 

Letztendlich besche-
re die gute Baukonjunktur 
und die gute Auslastung 
der Firmen der Gemein-
de deutlich höhere Preise. 
»Wir haben aber keine Al-
ternative«, beschrieb Wai-
dele ein Problem, das alle 
Bauherren betrifft. rüd

Mehrkosten zu verkraften

S T I C HWOR T

Bad Peterstal-Gries-
bach (juf). »Zwei verdien-
te Schlachtrösser« der Gries-
bacher Fasent konnten  sich 
bei der Eröffnungsfeier der 
Narrenzunft Bad Mineralia 
über Ehrungen freuen. Ti-
mo Kimmig,  der seit 22 Jah-
ren Elferrat und fürs Pro-
gramm verantwortlich ist, zu 
den Gründungsmitgliedern  
der Los Krawallos gehört und 
seit 2008 das Amt des Vizeprä-
sidenten innehat erhielt den 
Orden  des Ortenauer Nar-
renbundes (ONB) Stufe zwei. 
Klemens Serrer, Präsident 
der Narrenzunft Bad  Peter-
stal, war als Vertreter des 

ONB derjenige, der die Eh-
renurkunden übergeben und 
die  Laudatio halten durfte. 

Orden übergeben
Manfred Kimmig, der seit 

2008 Kassierer der Narren-
zunft ist, zu den Gründungs-
mitgliedern der  Los Krawal-
los gehört und auch schon seit 
22 Jahren deren Kassierer ist, 
wurde mit dem Orden  des 
ONB Stufe eins ausgezeich-
net. Andreas Huber, Marco 
Huber und Marion Schmiede-
rer wurden für ihre elf Jahre 
Mitgliedschaft bei  der Häs-
gruppe Grieseschnalle ge-
ehrt. 

Ehrungen für 
aktive Narren
Auszeichnung bei Eröffnung in Bad Griesbach

Klemens Serrer als Vertreter des ONB hielt die Laudatio auf 
Timo Kimmig und Manfred  Kimmig (von links) und überreich-
te gemeinsam mit Präsident Wolfgang Kimmig (rechts) die  
Auszeichnungen.  Foto: Jutte Schmiederer

Schüleraustausch führt nach England

Oberkirch (red/rüd). Englische Familien freuen sich auf ba-
den-württembergische Jungen und Mädchen. Schüler aus 
Oberkirch haben die Möglichkeit, ihre Sommerferien in Eng-
land zu verbringen: Ziel der Schülerfahrt des Internationa-
len Austauschdienstes vom 29. Juli bis 11. August ist Thanet 
an der südost-englischen Küste. Jeder Teilnehmer erhält ei-
ne Gastfamilie, in der man während des Aufenthalts wie ein 
Kind der Familie lebt, und dadurch Einblick in die britische 
Lebensweise erhält. Täglicher Sprachunterricht in der örtli-
chen Schule soll dazu beitragen, die Englischkenntnisse zu 
erweitern. Um das Land kennenzulernen, finden Ausflugs-
fahrten statt, unter anderem nach London. Ein Informations-
heft ükann per E-Mail: schueler@austauschdienst.de angefor-
dert werden.

Tipps und Termine

MITTELBADISCHE PRESSE www.bo.de Mittwoch, 7. Februar 2018

AUS DEM RENCHTAL


